
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Ortsgemeinderates Beuren/Hw. am 22.02.2016, im 
Bürgerhaus, Kleiner Saal 

 

 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 22:00 Uhr  

Teilnehmer: 
 
 

Vorsitzende 

Adams-Philippi, Petra Ortsbürgermeisterin 
 

Mitglieder 

Adams, Marco  
Dietz, Herbert  
Fetzer, Günter  
Hanke, Axel  
Kaiser, Nicole  
Klein, Hans  
Lauer, Thomas  
Moser, Stephan  
Schmitt, Elias  
Schmitt, Harald  
Seimetz, Willi  
 

auf Einladung 

Felten, Marco RWE, zu TOP 2 und 3 
Heib, Rainer RWE, zu TOP 2 und 3 
Loch, Andreas Vertragspartner RWE, zu TOP 2 
 

von der Verwaltung 

Hülpes, Michael Bürgermeister, anwesend ab TOP 2 
Thielen, Birgit Schriftführerin 
 

Es fehlt: 
 
Schu, Andreas  
 
 
 
 
Ortsbürgermeisterin Adams-Philippi eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die form- 
und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Rates fest. 
 
 
Die Tagesordnung wird einstimmig wie folgt geändert und erweitert: 
 
Im öffentlichen Teil wird  
 
TOP 2 Informationen zum Stand der Windkraftplanungen durch Herrn Dr. Uwe Seher 
 
abgesetzt, und 



 

 
die nichtöffentliche Sitzung wird erweitert um: 
 
TOP 3 Erstattung von Gebühren, und 
TOP 4 Informationen der Ortsbürgermeisterin 
 
 

Es ergibt sich folgende 
 

Tagesordnung: 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP 1 Informationen der Ortsbürgermeisterin 
  
TOP 2 Verbesserung der Breitbandversorgung des Ortsteiles Prosterath 
  
TOP 3 Straßen- und Außenbeleuchtung (Licht & Service) 

1. Vertragliche Regelungen mit der RWE Deutschland AG 
2. Strombeschaffung für die Straßenbeleuchtung 

  
TOP 4 Sportheim Beuren 

a) Heizung 
b) Antrag des SC Beuren auf Kostenerstattung 
c) Zuschuss für Schließanlage 

  
TOP 5 Änderung der Friedhofsgebührensatzung 
  
TOP 6 Auflösung des Gesangvereins Beuren/Hw. 

hier: Verwendung des Vereinsvermögens 
  
TOP 7 Einwohnerfragestunde/Verschiedenes 
  

 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP  1 Informationen der Ortsbürgermeisterin 
 
1.1 Der Rockenburger Urwaldpfad wurde vom Deutschen Wanderinstitut nachzertifiziert und 

mit 71 Erlebnispunkten bewertet. 
 

1.2 Die Brennholzversteigerung findet am Samstag, 09.04.2016, 11:00 Uhr, in der 
Fischerhütte statt. 

 
 

TOP  2 Verbesserung der Breitbandversorgung des Ortsteiles Prosterath 
Vorlage: 02/182/2016 

 
Zu diesem TOP begrüßt die Vorsitzende die Herren Marco Felten, RWE, Rainer Heib, RWE und 
Andreas Loch, Vertragspartner von RWE. 
 
Herr Felten erklärt ausführlich anhand einer Beamer-Präsentation, die der Niederschrift als Anlage 
beigefügt ist, ein Angebot über eine VDSL-Erschließung des Ortsteiles Prosterath.  
 



 

Anschließend erläutert Herr Loch 3 mögliche Tarife des Dienstanbieters RWE Highspeed. 
 
Ortsbürgermeisterin Adams-Philippi bedankt sich für die Informationen und verweist auf die Vorlage 
der Verwaltung zu diesem TOP. 
 
Nach kurzer Beratung folgt nachstehender 

 
Beschluss: 
 

1. Der Ortsgemeinderat nimmt das Angebot des RWE zur Verbesserung der Breitbandversorgung 
des Ortsteiles Prosterath zur Kenntnis. 

2. Der Rat beschließt dem beiliegenden Pachtvertrag zwischen der RWE Fiber Net GmbH und 
Ortsgemeinde Beuren/Hw. sowie dem Wegerechtsvertrag zwischen der Ortsgemeinde und der 
RWE Deutschland AG zuzustimmen. 

3. Die entsprechenden Haushaltsmittel in Höhe von 11.900 € (Pachtentgelt) sind im Haushaltsplan 
2017 einzustellen. 

 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 
 
 
 
 

TOP  3 Straßen- und Außenbeleuchtung (Licht & Service) 
1. Vertragliche Regelungen mit der RWE Deutschland AG 
2. Strombeschaffung für die Straßenbeleuchtung 
Vorlage: 02/186/2016 

 
Die Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Felten und dieser informiert anhand einer Beamer-
Präsentation, die der Niederschrift beigefügt ist, über den Straßenbeleuchtungsvertrag Licht & 
Service im Landkreis Trier-Saarburg. 
 
Ortsbürgermeisterin Adams-Philippi bedankt sich für die Informationen und verweist auf die Vorlage 
der Verwaltung zu diesem TOP. 
 
Nach kurzer Beratung folgen die nachstehenden 

 
Beschlüsse: 
 

1. Vertrag über die Straßen- und Außenbeleuchtung (Licht & Service) zwischen den 
Kommunen im Kreis Trier-Saarburg und RWE Deutschland AG 
 
Beschluss: 
Der Vertrag zur Straßen- und Außenbeleuchtung (Licht & Service) für RWE-eigene Anlagen wird 
mit RWE Deutschland AG in der vorliegenden Form abgeschlossen. 
 

Abstimmungsergebnis:     einstimmig 
 
 

2.  Strombeschaffung für die Straßenbeleuchtung 
 

Beschluss: 
Sollte vom Gemeinde- und Städtebund keine Bündelausschreibung initiiert werden, sollen die 
bestehenden Stromlieferverträge unter Einbindung der Straßenbeleuchtung bis zum 31.12.2018 
verlängert werden. 

 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 
 
 



 

 

TOP  4 Sportheim Beuren 
a) Heizung 
b) Antrag des SC Beuren auf Kostenerstattung 
c) Zuschuss für Schließanlage 

 

a) Heizung 
 
Die Vorsitzende verweist auf die bisherigen Beratungen zu diesem TOP und teilt mit, dass am 
16.02.2016 ein Gespräch mit Herrn Kösch (SWT), Bürgermeister Hülpes und Vertretern des 
Sportvereines stattgefunden hat. Ergebnis dieses Gespräches ist, dass die SWT der Ortsgemeinde 
auf den gezahlten Wärmearbeitspreis eine Gutschrift i. H. v. ca. 3.500,00 € netto erstatten wird. 
Weiterhin wird die Heizungsanlage auf Kosten der SWT bis zum 30.04.2016 nachgerüstet, um die 
ordnungsgemäße Funktion sicher zu stellen. Sollten im Nachgang weitere Nachbesserungen 
erforderlich sein, erfolgen diese ebenfalls auf Kosten der SWT. Die Ortsgemeinde werde in keinem 
Fall weiteres Geld in die seit Jahren nicht funktionierende Heizungsanlage investieren. 
 
Lt. Auskunft vom Vertreter des Sportvereins, Herrn Torsten Hemmes, ist die Steuerungsanlage der 
Heizung noch nicht funktionsfähig.  
 
Bürgermeister Hülpes empfiehlt, das Angebot der SWT anzunehmen. Sollte im kommenden Winter 
festgestellt werden, dass die Heizungsanlage weiterhin nicht funktionsfähig ist, sollte über die weitere 
Vorgehensweise bezüglich des Vertrages mit SWT erneut beraten werden. 
 
Ortsbürgermeisterin Adams-Philippi ergänzt, dass auch von Seiten des Sportvereins zwei 
verantwortliche Personen bestimmt werden müssen, die für die Bedienung der Steuerung der 
Heizungsanlage zuständig sind.  
 
Auf Vorschlag der Vorsitzenden folgen nachstehende  
 
Beschlüsse: 
 
1. Der Ortsgemeinderat beschließt, die Gutschrift von SWT i. H. v. ca. 3.500,00 € auf den gezahlten 

Wärmearbeitspreis anzunehmen. 
 
 

Abstimmungsergebnis:     9 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen 
 
2. Der Ortsgemeinderat beschließt, dass die Heizungsanlage auf Kosten der SWT bis zum 

30.04.2016 nachgebessert wird, um die ordnungsgemäße Funktion sicher zu stellen. Sollten im 
Nachgang weitere Nachbesserungen erforderlich sein, werden diese auf Kosten der SWT 
erfolgen. Sollte die Heizungsanlage im Sportheim bis zum kommenden Winter nicht voll 
funktionsfähig sein, behält sich die Ortsgemeinde weitere Schritte gegen den abgeschlossenen 
Contracting-Vertrag vom 27.03.2011 mit SWT vor. Von Seiten der Ortsgemeinde erfolgen künftig 
keine weiteren Investitionen in die nicht funktionierende Heizungsanlage des Sportplatzgebäudes. 

 
Abstimmungsergebnis:     8 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen 
 
RM Hanke hat gem. § 22 GemO an der Beratung und Abstimmung zu diesem Beschluss nicht 
teilgenommen. 
 
 
b) Antrag des SC Beuren auf Kostenerstattung 
 
RM Hanke hat gem. § 22 GemO an der Beratung und Abstimmung zu diesem Beschluss nicht 
teilgenommen. 
 
Ortsbürgermeisterin Adams-Philippi verliest den Antrag des SC Beuren vom 10.01.2016 auf 
Rückerstattung der in der Grundgebühr enthaltenen Investitionskosten (Mietkauf, Planung und Bau) 
der Wärmepumpenanlage im Sportheim Beuren i. H. v. 3.731,36 € sowie die Erstattung der 



 

Einbaukosten für Prüfventile gem. § 14 Trinkwasser-VO i. H. v. 332,58 €. Begründet wird der 
Anspruch damit, dass die Ortsgemeinde als Eigentümerin des Gebäudes lt. Pachtvertrag für die 
Zahlung der Investitionskosten sowie für die Zahlung aller notwendigen Reparaturen, die im Einzelfall 
150,00 € übersteigen, zuständig ist. 
 
Nach kurzer Beratung folgt nachstehender 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Beuren nimmt den Antrag des SC Beuren vom 10.01.2016 zur Kenntnis und 
beschließt, nach Prüfung durch die Bauverwaltung, den in der Grundgebühr enthaltenen Betrag für die 
Anschaffungs-, Bau- und Unterhaltungskosten der Wärmepumpenanlage herauszurechnen und dem 
Sportverein zu erstatten, da diese in voller Höhe durch die Eigentümerin zu tragen sind. Weiterhin 
werden die Kosten für den Einbau der Prüfventile gem. § 14 Trinkwasser-VO i. H. v. 332,58 € 
erstattet. Die Verwaltung wird beauftragt, das Erforderliche zu veranlassen. 
 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 
 
 
c) Zuschuss für Schließanlage 
 
RM Hanke hat gem. § 22 GemO an der Beratung und Abstimmung zu diesem Beschluss nicht 
teilgenommen. 
 
Herr Axel Hanke, 1. Vorsitzender des SC Beuren, teilt mit, dass das Sportplatzgebäude im Jahr 1983 
gebaut wurde und seit dieser Zeit auch die Schließanlage in Betrieb ist. Im Laufe der Jahre gingen, 
trotz der erforderlichen Sorgfalt, einige Schlüssel verloren. Aus diesem Grunde will der Verein eine 
neue Schließanlage installieren. Die Kosten dafür belaufen sich auf ca. 700 €. 
 
Nach kurzer Beratung folgt nachstehender 

 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat beschließt, dem SC Beuren für die Erneuerung der Schließanlage des 
Sportplatzgebäudes einen Zuschuss i. H. v. 400,00 € zu gewähren. 
 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 
 
 
 
 

TOP  5 Änderung der Friedhofsgebührensatzung 
Vorlage: 02/183/2016 

 
Zu diesem TOP verweist Ortsbürgermeisterin Adams-Philippi auf die Vorlage der Verwaltung.  
 
Es folgt nachstehender 

 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat beschließt folgende Änderung der Anlage zur Friedhofsgebührensatzung: 
 
II. Verleihung von Nutzungsrechten an Wahlgrabstätten 
 
a) Verleihung des Nutzungsrechtes an Berechtigte nach § 2 Abs. 2 der Friedhofssatzung für 

aa) eine Einzelgrabstätte für Erdbestattungen 750,00 € 
bb) eine Doppelgrabstätte für Erdbestattungen 1.500,00 € 
cc) eine Doppelgrabstätte für Urnenbestattungen 900,00 € 



 

 
b) Verlängerung des Nutzungsrechts nach Buchstabe a) bei späteren Bestattungen je Jahr für 

aa) eine Einzelgrabstätte 30,00 € 
bb) und cc) eine Doppelgrabstätte 60,00 € 

 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 
 
 
 
 

TOP  6 Auflösung des Gesangvereins Beuren/Hw. 
hier: Verwendung des Vereinsvermögens 

 
Die Vorsitzende teilt mit, dass über diesen TOP bereits in der Sitzung vom 30.11.2015 beraten und 
entschieden wurde. Durch die Liquidatorinnen des Gesangvereins Beuren wurde aufgrund dieses 
Beschlusses am 10.12.2015 ein Schreiben an die Ortsgemeinde gerichtet, in dem um Klärung einiger 
Fragen bzw. Bedenken gebeten wurde.  
 
Ortsbürgermeisterin Adams-Philippi bittet Frau Hedwig Seimetz, dem Rat das v. g. Schreiben 
vorzutragen. U. a. sollen folgende Fragen geklärt werden: 
 
- Warum waren die beiden RM H. Schmitt und W. Seimetz von der Beratung und Beschlussfassung 

ausgeschlossen? 
- Weshalb wurden die beiden Liquidatorinnen Veronica Schmitt und Sabine Becker nicht zu der 

Sitzung eingeladen? 
- Ist der Kinderchor „Crazy Notes“ ein eingetragener Verein, der Spenden empfangen kann? 
 
Die Vorsitzende erwidert, dass das Schreiben vom 10.12.2015 der Verwaltung zur Prüfung vorgelegt 
wurde. Folgendes ist festzustellen: 
 
- Die RM H. Schmitt und W. Seimetz wurden fälschlicher Weise von der Beratung und 

Beschlussfassung ausgeschlossen. Deshalb wird anschließend über den Beschluss erneut 
abgestimmt. 

- Die Liquidatorinnen Veronica Schmitt und Sabine Becker hätten, auch ohne persönliche 
Einladung, an der Sitzung am 30.11.2015 teilnehmen können. 

- Für den Empfang einer Spende ist ein Eintrag in das Vereinsregister nicht erforderlich. 
 
Nach ausführlicher Diskussion folgt nachstehender 

 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat beschließt, dass der Kinderchor vom Barvermögen des ehemaligen 
Gesangvereins einen Betrag i. H. v. 2.000 € erhält. Der Restbetrag des Barvermögens i. H. v. ca. 
5.937,88 €, das Klavier, die weiteren Instrumente und Geräte sowie der Notenschrank, die 
vorhandene weltliche und religiöse Notenliteratur geht in das Eigentum des Kirchenchors über. 
 
Abstimmungsergebnis:     9 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen 
 
 
 
 

TOP  7 Einwohnerfragestunde/Verschiedenes 
 
Busverkehr an der Grundschule 
 
Aus den Reihen der Zuhörer kommt es zu erheblichen Beschwerden über die Situation des 
Busverkehrs im Bereich der Grundschule. 
 



 

Bürgermeister Hülpes verweist auf die bisherigen Maßnahmen und sagt zu, dass schnellstmöglich 
eine sichere Lösung für alle Beteiligten gesucht wird. 

 
 
 
 
Ortsbürgermeisterin   Bürgermeister    Schriftführerin 
 
 
 
Anlagen 
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